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Nasser, teilweise entwässerter Bruchwald-Komplex aus Wasserfeder-Schwertlilien-Sumpfseggen-Schwarzerlenbruch und Winkelseggen-
Erlen-Eschenbruch im südlichen Birkholz bei Poggendorf. 
Die Baumschicht besteht aus ca. 30 bis 40 Jahre alten Schwarz-Erlen und Eschen. Die stark entwickelte Krautschicht weist neben den 
deckend auftretenden Großseggen u.a. auch zahlreich Schwertlilie (BAV) auf. In den zahlreichen nassen Schlenken und in den Gräben ist 
auch Wasserfeder (RLA-3; BAV) zu finden.
Der Randbereich besteht aus einem feuchten, eutrophen Bruchwald. Hier ist vermehrt Winkelsegge in der Krautschicht zu finden. Das 
Substrat besteht aus nassem bis sehr feuchten, eutrophen, degradierten Torf. Eine Gefährdung geht von den randlich angelegten 
Entwässerungsgräben aus.
In der Umgebung befindet sich ein höher gelegener Laub-Mischwald.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Fraxinus excelsior Galium palustre Iris pseudacorus Urtica dioica

Carex remota Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Festuca gigantea
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Hottonia palustris Impatiens noli-tangere
Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Mentha aquatica Myosotis palustris
Polygonum hydropiper Quercus robur Ranunculus repens Stachys palustris


